
 

 

 
Ergebnis-
protokoll 

Nr.16 

Name der 
Arbeitsgruppe: 

AG Netzwerk Frühe Hilfen 
Datum: 

17.09.2014 

Protokollant/in: Sarah Grodon (Praktikantin Gesundheitsamt) 

Moderator/in: Karin Bremsteller 

Teilnehmer/innen: s. Teilnehmerliste 

Abwesend: s. Teilnehmerliste 

Tagesordnung: 

1. Kurzvorstellung der "Aufsuchenden Elternhilfe" der Diakonie 
durch Frau Zwick 

2. Abschluss der Kooperationsvereinbarung 
3. Grundsätze für eine fallbezogene vertrauensvolle Zusammen-

arbeit in den Frühen Hilfen. Überlegungen zu einem möglichen 
Erfassungsbogen 

4. Verschiedenes 
 

Ergebnisse zu: 

1. Frau Zwick stellt die „Aufsuchende Elternhilfe“ der Diakonie vor. 
Dieser Besuchsdienst für Familien in besonderen Problemlagen 
arbeitet mit Ehrenamtlichen, die durch die Diakonie geschult und 
betreut werden. 
s.a Zusammenfassung in der Anlage 

 
2. Die Kooperationsvereinbarung wurde eingesammelt, nachdem 

diese in den jeweiligen Institutionen von der Geschäftsführung 
unterschrieben wurde. Weitere Kooperationsvereinbarungen bitte 
an Frau Bremsteller. 
 

3. Die Grundsätze, die in der vorherigen Sitzung gesammelt wurden, 
wurden als Tischvorlage verteilt und besprochen. Dabei ergaben 
sich kleine Änderungswünsche in der Formulierung, die geändert 
und als Anhang mitgeschickt werden. Die Grundsätze sollen als 
Leitfaden zur Gestaltung der Zusammenarbeit dienen und werden 
mit der nächsten Rundmail ans Plenum verschickt und später auf 
der Internet Seite veröffentlicht. Die Grundsätze wurden von der 
AG erarbeitet um den Qualitätsstandard zu sichern.  
 
Des Weiteren gab es Überlegungen zu einem möglichen 
Erfassungsbogen. Dieser Erfassungsbogen ist ein erster Entwurf, 
der nur zum Einsatz kommt, wenn tatsächlich die Familien weiter 
geleitet werden. 
Dabei steht die Struktur der Beziehungen und der 
Zusammenarbeit zwischen den einzelnen Institutionen in den 
Frühen Hilfen im Vordergrund. Anhand dieser Informationen 
können die Stärken und mögliche Schwächen der Beziehungen 
untereinander herausgefunden werden. 
Unklar ist noch, wie genau dieser Erfassungsbogen in der 
Handhabe in den verschiedenen Institutionen sein soll. Es wurde 
in der Diskussion der Wunsch geäußert, einen Erfassungsbogen 
so zu erstellen, dass alle Institutionen aufgelistet werden und 



 

 

diese sich in dem Erfassungsbogen wieder finden. Des Weiteren 
besteht der Wunsch, dass der Erfassungsbogen als Strichliste 
verwendet werden kann. Ab wann der Erfassungsbogen 
angewendet wird, wird in der nächsten Sitzung besprochen. Es 
wurde der Vorschlag geäußert, dass das Operative Team den 
Erfassungsbogen überarbeitet, wer Interesse hat kann sich gerne 
daran beteiligen. Zwischenergebnisse oder Ideen können gerne 
rumgeschickt werden. Eventuell wird eine Arbeitsgruppe gebildet. 
 

4. Es wurde kurz über PAT gesprochen, dass als Hausbesuchs-
programm für die frühen Hilfen sehr interessant ist. Bis jetzt bleibt 
offen, wie und ob PAT in Hamm umgesetzt wird. 
   

      Die Angebotsliste der Frühen Hilfen wurde aktualisiert und steht    
      im Internet unter „Kein Kind zurücklassen“ – Frühe Hilfen. 
 
      Die Broschüre „Familienstart“ wurde erfolgreich im Qualitätszirkel  
      der Gynäkolog/innen vorgestellt. Diese wird den schwangeren     
      Frauen zukünftig mit ihrem Mutterpass mitgegeben. 
 
      Für den 01.12. haben Frau Milke, Frau Wehr und Frau Bremsteller    
      eine Veranstaltung für die Hebammen aus Hamm geplant 
 
      Die Mitglieder der AG Netzwerk frühe Hilfen wünschten sich, dass          
      es immer zu Beginn der Sitzung die kurze  Vorstellung eines   
      Arbeitsbereiches geben soll.  
 
 

Vereinbarungen: 

Bis Wann? Wer? Was? 

1. Bis zur 
nächsten 
Sitzung 
 

1. Operatives 
Team und 
Freiwillige, bei 
Interesse  
 
 

1. Überarbeitung und ggf. 
Umsetzung des 
Erfassungsbogens in der 
Praxis  
 

Nächster Termin: 
14.01.2015 von 14 - 16 Uhr  
Der Ort wird mit der Einladung bekannt gegeben. 

Neue 
Tagesordnung: 

• Kurzvorstellung der EVK Kinderschutzstelle 
• Vorstellung des überarbeiteten Erfassungsbogens und 

Diskussion  

Hinweis: Empfehlenswert sind wiederkehrende und feststehende Tagesordnungspunkte. 

Anlagen: 

• Teilnehmerliste 
• Vortrag der „Aufsuchenden Elternhilfe“ der Diakonie 
• Überarbeitung der Grundsätze als PDF 
• aktualisierte Angebotsübersicht der Frühen Hilfen in Hamm 

   
  gez Grodon 
 

 


